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Bezugs-PreisfürHalleu. Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 M. fürdas Vierteljahr. Poſtr Nr r Die Hall. Jeitnug erſcheint vo hentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:
i erterſcegt Fenilletonbeil.), J. Unterhaltungeblatt (Sonntagsdeil.), Landw. Mitteilungen. 5weite Ausgabe

Jahrgang 107-
h nie re r ile oder deren Raumfür Halle 15Pfg., auswärts25 mtliche Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Shun des redaktionellen Teils die Zeile 78 Pfg.
Anzeigen Annahme bei der Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen xpeditionen.

mm—--
Geschäftsstelle n Halle a/s. Teiprigerstr. 87, Hinterhaus.

158. Ein Gr. Brauhansſtr.re m n in Halle a. S.
e Deutſches Reich.

Halle a. S., 9. März.
Südweſtafrika. Gegenüber der Behauptung eines

Berliner Blattes, Gouverneur Oberſt Leutwein habe wiederholt
in Berlin angefragt, ob er Friedensverhandlungen mit den
Hereros einleiten könne, ſei jedoch durch beſtimmte Weiſungen
aus Berlin an der Ausführung dieſer Abſicht verhindert
worden meldet die „Nordd. Allg. Ztg.“: „Dieſe Dar
Prun entſpricht nicht dem wahren Sachverhalt. Dieſer
ſt vielmehr folgender: Gouverneur Leutwein wurde
alsbald nach ſeiner Rückkehr nach Swakopmund, ohne daß er
eine Anfrage nach Berlin gerichtet hätte, mit tele raphiſchen
Weiſungen verſehen, die davon ausgingen, daß Ver handlungen
mit den Hereros völlig ſeien. Darauf antwortete
Leutwein, daß er gleichwohl ermächtigt zu ſein glaube, ſich ge

ebenen Falles zur Vermeidung unnötigen Blutvergießens auf
cheinverhandluugen einzulaſſen. Das iſt alles, was an

zuſtändiger Stelle in der Angelegenheit bekannt iſt.“

Die Rovelle zum BVörſengeſetz. Wie die „Nordd. Allg.
Zeitung“ heute beſtätigt, hält der Geſetzentwurf wegen
Nenderung des Reichsſtempelgeſetzes die derzeitigen Steuerſätze
aufrecht und verfolgt im weſentlichen nur den Zweck tunlichſter

Hebun des rbitrageverkehrs, der ſi v desntereſſes, das ihm die geſetzgebenden Faktoren dauernd

zugewandt ben und trotz der Steuerermäßigungen,
die ihm in den Geſetzen von 1894 und 1800
unter Zuſtimmung ſämtlicher Parteien des Reichstages zuteil

orden ſind, bedauerlicherweiſe von Jahr zu Jahr verringerthat Der Entwurf will daher den Anſchaffungsſtempel bei

Arbitragegeſchäften noch weiter, als dies bisher ſchon geſchehen
bſeßen, und auch für die Reportgeſchäfte, welchews ples bei der Prolongierung von Arbindgegeſchäften

eine Rolle ſpielen die Unnſatzſteuer um einen
geh
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ung ndiſcher, bereits mit dem Rei verh a Preiſe Whien muß, e es

rlich, da die Höhe des E
unverändert bleibt und nur eine neue Form der
ſchaffen wird. Anderſeits werden die
keiner V dadurch geſchädigt, da das neue ahren nicht
obligatoriſch, ſondern nur fakultativ eingeführt werden ſoll.

Abgeſehen von den e ur Wiederbelebung der
Arbitrage enthält der Entwurf nur noch eine Ermäßigung des
Anſchaffungsſtempels für Reichs und Staatsobligationen und
für atzanweiſungen, ſowie einzelne kleinere, die praktiſ
Durchführung des Geſetzes betreffende Aenderungen, die mit
der Höhe der Steuern in keinem Zuſammenhange ſtehen.

Veredlungsverkehr. Zu der am 24. und 25. März ſtattfindenden
Vollverſammlung des deutſchen Handelstages iſt, wie die „Magd. 38.
hört, vom Ausſchuß auch der Antrag geſtellt auf Schaffung einer Reichs
behörde, die über das Recht der Gewährung des Veredlungsverkehrs zu
entſcheiden hat.

Petltion um die Oſtmarkenzulage. Auf Anregung der Orts
gruppe Dirſchau des Verbandes deutſcher Poſt- und Telegraphen-
angeſtellten haben die beteiligten weſtpreußiſchen Ortsgruppen an das
Abgeordnetenhaus eine Petition gerichtet, die Oſtmarkenzulage der
Reichsbeamten aus preußiſchen Mitteln zu bewilligen,

Se Maj. der Kaiſer hörte Dienstag vormittag den
Vortrag des e empfing den ſchwediſchen Militär
attachee Hauptmann de Maré im Beiſein des ſchwediſchen
Geſandten Grafen Taube und hörte die Vorträge des Chefs
des Militärkabinetts und des Chefs des Admiralſtabes der
Marine. Der Kaiſer trifft Sonnabend früh in Bremerhaven
ein, um an Vord des Dampfers „König Albert“ zu gehen.
Prinz Heinrich verabſchiedet ſich dort von ihm. Eine Diviſion
des italieniſchen Mittelmeergeſchwaders hat Befehl bekommen,
ſich W r zu halten, um dem deutſchen aiſer entgegen
zufahren und ihn zu begrüßen.

Z

Deutſcher Reichstag.
53. Sitzung vom 8. März, nachmittags 1Uhr.
Am Bundesratstiſch Dr. Nieberding, v. Einem.
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Beratung des

Geſetzentwurfs über die Rechtsſtellung des herzoglich holſteiniſchen
Fürſtenhauſes.

Abg. Stadthagen (Soz.): Jch vermiſſe jegliche Begründung für
dieſe Vorlage. Nach gemeinem deutſchen Fürſtenrecht iſt das herzoglich
holſteiniſche Fürſtenhaus immer anders behandelt worden als die 1866
depoſſedierten Fürſten. Man ſtelle ſich nur vor, daß die herzogliche
Linie auch als Schuldner jetzt plötzlich ebenſo geſtellt werden ſoll wie
die Fürſtenhäuſer. Wir beantragen Verweiſung an eine Kommiſſion
von 14 Mitgliedern.

Staatsſekretär Dr. Nieberdiug: Die Vorlage bezieht ſich, wie aus
drücklich feſtgeſtellt werden muß, nur auf die privatrechtliche Stellung.

Abg. Kirſch (Zentr.) Wir können den Geſetzentwurf ſofort ver

Mittwoch, 9. März 1904.
abſchieden. Jch muß rnüter dem Abg. Stadthagen feſtſtellen, daß
bis zum 16. Jahrhundert nach deutſchem Fürſtenrecht das holſteiniſcheHaus genau ſo An war wie das naſſauiſche. Redner regt ſodann

einige redaktionelle Aenderungen an.
Staatsſekretär Dr. Nieberding Auf 5atehangge Sachen hat der

Geſetzentwurf keinerlei Einfluß. Deshalb ſind die VBefürchtungen des
Abg. Stadthagen unbegründet. Die von Herrn Kirſch angeregten
Aenderungen halte ich nicht für zweckmäßig.

Abg. Dr. Stockmann (Rp.): Der Geſetzentwurf iſt ſo einfach, daß
wir ihn hier ſofort im Hauſe erledigen können. Auch wir wollen keinen
Eingriff in das bürgerliche Recht. Es handelt ſich bei dieſem Geſetz
entwurf aber uur um eine authentiſche Jnterpretation, die wir durchaus

für zweckmäßig halten. rAbg. Stadthagen (Soz.): Die Richter ſind jetzt der Anſicht, daß
dem holſteiniſchen Fürſtenhauſe das Recht, welches ihm durch die Vor
lage gegeben werden ſoll, nicht zuſteht. Es handelt ſich hier alſo um
eine Geſetzesänderung. Wo Hunderte von Familien unter dem
C en ſchmachten, wollen wir nicht, daß einer Familie eine

onderſtellung gewährt wird.
Abg. Jeſſen (Däne): Die Begründung des Entwurfs iſt ſo maßvoll

gehalten, daß man daraus ſofort die däniſchen Traditionen des Reichs
kanzlers Grafen v. Bülow erkennt. Man ſieht aus der Begründung,
daß Graf v. Bülow der Sohn eines däniſchen Miniſters iſt, der den
Frieden von 1846 mit unterzeichnet hat. Dem Abg. Stockmann gegen
über muß ich feſtſtellen, daß die däniſchen Schleswiger niemals das
Auguſtenburger Haus als das angeſtammte Fürſtenhaus angeſehen

aben.9 Abg. Dr. Stockmann (Rp.): Es ſieht hier einfach däniſche und

deutſche Geſchichtsauffaſſung gegenüber. Hier im Deutſchen Reichstag
bin ich wohl berechtigt, die deutſche Geſchichtsauffaſſung zu vertreten.
(Sehr wahr

Abg. v. Normann (konſ.): Wir werden dem Geſetzentwurf ohne
Kommiſſionsberatung zuſtimmen.

Der Antrag auf Kommiſſionsberalung wird abgelehnt, der Geſetz
entwurf wird in zweiter Leſung ohne Erörterung angenommen, nachdem
ein Antrag des Abg. Singer (Soz.), die zweite Beratung heute abzu
ſetzen, abgelehnt iſt.

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratung des Militäretats
beim Titel „Gehalt des Miniſters.iſtere a0 eJ rechtliche Seite iſt garnicht Pipei ft worden.

rt,
Wir haben nur ſehr

wenig von den Gründen g die die Einbringung eines neuen
Quinquennatsgeſetzes um ein Jahr verzögert haben, wir wiſſen nur,
daß die neue Militärvorlage die geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen
Dienſtzeit bringen wird. Der Offiziererſatz hat ſich ſchwierig geſtaltet.
Wir freuen uns, daß man bei der Auswahl der jungen Anwärter mit
Vorſicht zu Werke geht. Wir wünſchen das beſte Menſchenmaterial als
Erzieher der Rekruken. Von dieſem Geſichtspunkte aus treten wir
auch ſür die Beſſerſtellung der Unteroffiziere ein. Die Aufgabe des
Offiziers iſt gegen frühere Zeiten ſehr erſchwert. Die Reformatoren
mußten erſt die Bevölkerung Preußens von der wirtſchaftlichen Unter
drückung befreien und lehren, daß die Bevölkerung nicht nur dazu da
iſt, um regiert zu werden (Sehr richtig! bei den Soz.), ſondern daß ſie
berufen ſei, mitzuwirken an den öffentlichen Angelegenheiten. (Sehr
richtig! bei den Soz.) Es mußte erſt Raum geſchaffen werden, damit
die Gneiſenau und Scharnhorſt, die bei Jena und Auerſtädt mit beſiegt
waren, damit den idegalen Geiſt der Bevölkerung wecken konnten, ehe
die große Bewegung von 1812/13 zur Wiederherſtellung des preußiſchen
Staates erfolgen konnte. (Sehr richtig links.) Jch freue mich, daß
der Kriegsminiſter in der Kommiſſion erklärt hat, daß er ein Gegner
des Luxns ſei. Ebenſo freue ich mich, daß er auch den W Uniform
änderungen ein Ende machen will. Wir halten mit Königstreue ſehr
wohl eine Kritik für vereinbar. (Vereinzelter Beifall bei der Natl,)

Abg. Ledebour (Soz.): Abg. Dr. Sattler tadelt es, daß immer
ein Redner wiederholte, was ſchon ein anderer geſagt habe. Er ſelbſt
hat nun aber wiederholt, was Herr v. Einem geſtern geſagt hatte. Was
die Vaterlandsliebe betrifft, ſo können Sie (nach rechts) doch nicht be
ſtreiten, daß unſere Jdeale viel höher ſind wie die Jhren. (Schallende
Heiterkeit rechts.)

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Generak-
leutnant Krug zu Nidda Der Abg. Bebel hat geſtern auf den
bekannten Bautzener Fall angeſpielt. Nachdem mir unterdeſſen das
amtliche Material zugegangen iſt, muß ich zugeben, daß in der Tat
die Schlägerei ſtattgefunden hat. Der Hauptmann hatte mit mehreren
Kameraden den glücklichen Verlauf einer Beſichtigung gefeiert unddabei des Guten etwas zu viel getan. Auf dem Senwee geriet er

mit einem Ziviliſten in Streit, aus dem ſich dann die Schlägerei ent
wickelte. Der ſchuldige Offizier wird beſtraft werden. Der von der
Preſſe konſtruierte Zuſammenhang dieſes Streites mit einem Vorfall,
bei dem ein Mädchen eine Rolle ſpielen ſoll, entbehrt jeder Grundlage.
Nach Zeitungsberichten ſoll ein Offizier mit der Tochter eines Fleiſcher
meiſters im Hotel „Zum Fuchsbau“ zuſammengeweſen und dort vom
Vater überraſcht worden ſein. Einige Zeitungen wiſſen ſogar zu
berichten, daß der Fleiſchermeiſter den Offizier mit der Hundepeitſche
ezüchtigt haben ſoll. Die Unterſuchung ergab, daß der Name desLaitnants Will in gänzlich unberechtigter Weiſe mit dem Vorfall

in Verbindung gebracht worden iſt. Jch glaube, eine draſtiſchere Art, wie
gegen das Offizierkorps gehetzt wird, iſt kaum auszuſinnen. (Sehr richtig!
rechts.) Eine Geſchichte, die in allen Richtungen erfunden und erlogen
iſt, wird erzählt und was das Schönſte iſt, geglaubt und inſonder
heit von der Partei, die die Jntelligenz gepachtet zu haben behauptet.
(Lachen und Zurufe bei den Sozialdemokraten. Sehr gut Beifall
rechts und im Zentrum.)

Auf längere Ausführungen des Abg. Dr. MüllerMeiningen (fr. Vp.)
über den „Fall“ des Erbprinzen von Meiningen und die Stellung des
Militärkabinetts zum preußiſchen t ſowie über den an
geblichen Mangel an bürgerlichen Offizieren bemerkt

Kriegsminiſter v. Einem: Wenn geſagt wird, daß der Erb
prinz von Meiningen wegen ſeines Erlaſſes über die Militärmiß
handlungen entlaſſen worden ſei, ſo iſt das eine Beſchuldigung der
Allerhöchſten Stelle. Wohin ſoll es kommen, wenn wir hier im
Hauſe die Gründe erörtern wollen, die Seine Majeſtät bei An
ſtellung und Verabſchiedung der Offiziere leiten? (Lebhafte Zu
ſtimmung rechts.) Herr ſehen Sie doch einmal die
Rangliſten im Generalſtab und Kriegsminiſterium an und Sie
werden eine große Anzahl ausgezeichneter bürgerlicher Offiziere

(Zurufe links,)) Ueberall ſind bürgerliche Offiziere intinden,

Geschäftsstelſe in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Menge vorhanden. Wenn Seine Majeſtät Offiziere in Aner
kennung ihrer Verdienſte adelt, ſo iſt es nicht Jhre Sache (nach
links), das zu kritiſieren. (Lärm links.) Von lberalem Bürger
tum habe ich kein Wort geſagt, das alles hat der Abg. Dr. Müller
mir in den Mund gelegt. Dagegen muß ich proteſtieren, daß
irgend einer aus dem Volke, der mit einer Parade oder ſonſt einer
Uebung nicht zufrieden iſt, ſofort erklärt, unſere Armee marſchiert
nach Jena. Das iſt nicht wahr, dagegen proteſtiere ichl (Lebh.
Beifall rechts. Der Abg. Müller meink, die Offiziere wollten ſich
mit dem Säbelraſſeln Reſpekt verſchaffen. Jeder Offizier aber
weiß, daß ein ſolches Gigerltum, daß ein ſolches Säbelraſſeln ver
boten iſt. (Lebhafter Beifall rechts.) Seine Majeſtät ſelbſt hat zu
wiederholten Malen über derartige Manieren ſeinem Unwillen
ausgeſprochen und es entſchieden verboten. Das Militärkabinett
iſt mir noch niemals in den Weg gekommen und, das kann ich dem
Abg. Dr. Müller verſichern, wird mir auch niemals in den Weg
treten. Der Abg. Dr. Müller hat dann das Schreckgeſpenſt an die
Wand gemalt, daß die Offiziere Sozialdemokraten werden würden.
(Abg. Dr. MüllerMeiningen ruft: Habe ich nicht geſagtl) Wenn
Sie das nicht geſagt haben, Herr Abgeordneter, dann nehme ich
mit großem Vergnügen davon Akt. Jch bitte Sie, dies Vertrauen
auch fernerhin der Armee zu bewahren. (Lebh. Beifall.)

Abg. Stöcker (wirtſch. Vgg.): Der „Vorwärts“ nennt heuke
den Etat der Militärverwaltung den „Etat der erſtklaſſigen
Menſchen“. In dieſem Wort liegt die ganze Vosheit der Beur
teilung, wie ſie dieſer Etat von einer beſtimmken Klaſſe findet. Eine
Kritik, wie ſie hier geübt iſt, iſt eine Schande. (Sehr wahr rechts.
Sie (zu d. Soz.) vereinigen Sozialdemokratie und Judentum, beide
Teile haben den Schaden davon. (Stürmiſche Zurufe b. d. Soz.:
„Chriſtus war ja auch ein Judel“) Chriſtus war ein Sohn Gotles,
(Zurufe: ein Jude war erl)

Präſident Graf Balleſtrem (mit ſehr erregker
Dieſe Zurufe fangen an, Vlasphemie zu werden. (Sehr wahri
rechts.) Die Ueberzahl, die große Ueberzahl dieſes Hauſes aber
ſind gläubige Chriſten (Lebh. lang anhaltender Beifall), die ſich
hier nicht verhöhnen laſſen. (Lebh. Beifall.) Unterlaſſen Sie alſo
ſolche Zwiſchenrufe. (Erneuter anhaltender Beifall.

Nach weiteren Bemerkungen vertagt das Haus die Weiter
beratung auf Mittwoch 1 Uhr. Schluß nach 6 Uhr.

Stimme):

ääüäh r e e nnnneceSProvinzial Landtag.
n. Merſeburg, 8. März.

Nach dem Bericht des Landtagsvorſtandes über die in neun Kreiſen
vorgenommene Erſatzwahl von Provinzial Landtagsabgeordneien
ſind gewählt worden im Wahlkreiſe Oſterburg der Abg. Buſchendorf, im
Kreiſe Kalbe Graf v. Alvensleben, in Wernigerode Frhr. v. Spitzemberg,
in Nordhauſen Oberbürgermeiſter Dr. Contag, in Torgau Bürgermeiſter
Lohſe, in Wolmirſtedt Graf v. d. Schulenburg Angern, in Deli
Stadtrat Fricke, in Oſchersleben Landrat Dr. Drews, in Weißen
t

Bei der tung über die Provinzialausſchußvorlage betreffenddie vierte Abänderung des Viehſeuchen9teglements beſpricht nach der

Begründung der Abänderung Abgeordneter angermannBelsdorf kurz
die Vorlage. Er erkennt die Verbeſſerungen in den neuen Vorſchlägen
an, bringt noch einige kleine Wünſche vor, ſtellt jedoch keinen Antrag.

Abg. v. JagowOſierburg iſt auch der Meinung, daß in den Vor
lagen die Beitragslaſten auf alle Kreiſe verteilt werden, wünſcht jedoch,
da man geſtern die Milzbrandbeiträge für die geſamte Provinz ablehnte,

die Ablehnung dieſer Vorlage, die ſich mit der Lungenſeuche
eſchäftigt.

w d Angelegenheit wird in zweiter Leſung noch genauer behandelt
erden.

Bei dem folgenden Gegenſtande der Tagesordnung „Reglement
zu dem neuen Dotationsgeſetze“ handelt es ſich um Erleichterung
der eigenen Armenlaſten der Provinz und um die Unterſtützung
von Kreiſen (Amtsverbänden) und Gemeinden fürZwecke des Armen und Wegeweſens und zur Deckung der Koſten des
Baues und der Unterhaltung von rücen Dem Provin
ausſchuß wird das Recht zugeſtanden, jährlich von der zur Vertei ung
verfügbaren Summe Beträge feſtzuſetzen, welche zur Unterbringung
anſtaltspflegebedürftiger Krüppel und anderer körperlich Gebrechlicher in
r ten Anſtalten, ferner zu Maßnahmen zwecks Bekämpfung der

anderbettelei, für t r Zentralarbeitsnachweisſtellen
und Arbeiterkolonien Verwendung finden können. Für Krüppel
und andere körperlich Gebrechliche, welche dauernd der Anſtalis
pgee bedürftig ſind, ſorgen, wenn die Angehörigen dazu nicht imſtande
ſind, bereits verſchiedene Kreiſe und Gemeinden der Provinz, insbeſondere
die größeren Städte, in entgegenkommender Weiſe durch ÜUnterbrin ungin geeigneten Anſtalten. ſoweit dieſe Fürſorge nicht bereits durch

Kreiſe oder Gemeinden erfolgt, ſoll der Provinzialverband helfend einzu
treten in der Lage ſein. Entſprechend dem Grundſatze des Geſetzes, daß
die neue Rente in erſter Linie leiſtungsſchwachen Kommunal
verbänden zugute kommen ſoll, wird dieſe Hilfe namentlich
dann einzutreten haben, wenn Armenverbände aus Mangel
an Mitteln die Unterbringung zu J nicht in der Lage
ſind. Welche Maßnahmen zu ergreifen ſind, um der überhandnehmenden
Wanderbettelei mit Erfolg zu e wird noch der näheren Er-
wägung bedürfen. Nach Befriedigung der Bedürfniſſe für Krüppel und
andere körperlich Gebrechliche, ſowie zur Bekämpfung der Wanderbettelei
ſoll die dann noch verfügbare Summe an leiſtungsſchwache Kreiſe und
Gemeinden verteilt werden, welche durch Maßnahmen auf den Gebieten
des Armen oder h überlaſtet oder zu derartigen Maßnahmen
wegen übermäßigen Steuerdrucks außerſtande ſind. Jm letzteren Falle
e durch die Beihilfe die Ausführung eines notwendigen Wege oder

rückenbaues oder auch eine Einrichtung auf dem Gebiete des Armen
weſens, die ſonſt unterbleiben müßte, ermöglicht werden. Nach den
vom Provinzialausſchuſſe vorläufig feſtgeſetzten Grundſätzen 3 Abſ. 2)
ſollten bei Berechnung der Staats und der ſtaatlich veranlagten Steuern
die fingierten Einkommenſteuerſätze für die Einkommen von nicht mehr
als 900 Mk. außer Betracht bleiben. Dieſe Beſtimmung hat ſich ſür die Be
meſſung des Steuerdruckes einerſeits und der Leitung andererſeits auf den
Kopf der Zivilbevölkerung in der Provinz und in den einzelnen Kom
munalverbänden als ungeeignet erwieſen, da die fingierten Einkommen
ſteuerſätze bei Veranlagung der Kreis und Gemeindeſteuern der Regel
nach mit zugrunde gelegt werden und infolge deſſen erſt das Steuerſoll
unter Hinzurechnung dieſer Sätze ein zutreffendes Bild von dem Stedruck und der Leiſtungsfähigkeit gewährt. ß v Secnes
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Abgeordneter Generaldirektor Winkler wünſcht, da die Pro
vinz Sachſen nicht erheblich beſſer geſtellt ift durch das Dotations
geſetz, daß die Staatsregierung eine durchgreifende Aufbeſſerung
der Provinzialdotation auf Grund des jetzigen Verteilungsgeſetzes
ins Auge faſſe.

Abgeordneter Freiherr Lucius v. Ballhauſen ſtimmt dem zu
und will keine neue Leiſtung der Provinz übernehmen ohne Mit
ins des Staates. Er beantragt Verweiſung an eine Kom
miſſion.

Abgeordneter Stadtrat Jänſch Magdeburg ſtimmt den Vor
rednern zu und bringt noch einige Bedenken gegen die Faſſung des
Reglements vor, durch das die Selbſtändigkeit der Provinz in
einigen Beſtimmungen beſchränkt erſcheint. Auch er bittet, die Vor
lage an eine Kommiſſion zu überweiſen.

Landeshauptmann Bartels iſt, da die Rechtslage, die durch
das neue Dotationsgeſetz herbeigeführt iſt, noch nicht genügend ge
klärt erſcheint, für Ueberweiſung an eine Kommiſſion.

Die Angelegenheit wird der Etatskommiſſion überwieſen.
Die Vorlagen des Oberpräſidenten betreffend die Auszüge

über Einnahme und Ausgabe beim Etat der Magdeburger Freitiſche
für die Rechnungsjahre 1901 und 1902 wurden nach kurzer Be
kanntgabe durch Abgeordneten Stadtrat Jänſch Magdeburg ohne
Bemerkung zur Kenntnis genommen.

Das große Projekt der MildeBieſeRegulierung und die Be
keiligung des Provinzialverbandes an den Koſten bildete den
nächſten Punkt der Tagesordnung. Es waren zur Begründung der
Vorlage zwei Kommiſſarien des Miniſteriums aus Berlin er
ſchienen. Jn der Begründung der Vorlage wird folgendes darge
legt: Jn der Altmark liegt im Flußgebiete der Ober und Unter
milde um die Stadt Calbe an der Milde herum ein ausgedehntes,
etwa 7000 Hektar umfaſſendes Wieſengelände, welches völlig un
sgureichende Vorflut beſitzt und infolgedeſſen ſtark verſumpft, auch
alljährlich langdauernden Ieberflutungen ausgeſetzt iſt. Schon
zur Zeit Friedrichs des Großen iſt durch Regulierung eines Vor
flutgrabens dieſes Gebietes, der unteren Milde (Vorfleet) und des
Sekantsgrabens, Beſſerung angeſtrebt, jedoch in nur unvollkommener
Form erreicht worden. Jm Jahre 18656 wurde durch die General
kommiſſion zu Merſeburg der Plan zur Entwäſſerung dieſes
Wieſenkomplexes wieder aufgenommen und die Regulierung der
oberen Milde zwiſchen Schenkenhorſt im Kreiſe Gardelegen und
Beeſe (im Kreiſe Salzwedel) projektiert. Die bis 1877 währen-
den Verhandlungen führten aber zu keinem Ergebnis. Ebenſo er
gebnislos war ein Regulierungsprojekt des Kreisbauinſpektors
Gerloff vom Jahre 1876, welches die Regulierung des unterhalb
anſchließenden Flußlaufes, welcher nach Vereinigung der Ober
und UnterMilde den Namen Bieſe führt, bis Oſterburg bezweckte.
Ständig ſich erneuernde Klagen veranlaßten im Jahre 1880 die
Regierung, den Plan wieder aufzunehmen, und zwar in dem er
weiterten Rahmen eines Unternehmens, welches das ganze Fluß-
gebiet der oberen Milde von Schenkenhorſt oberhalb Calbe an und
der Bieſe bis Oſterburg umfaßte. Die Grundlagen dieſes von dem
Meliorationsinſpektor für die Provinz Sachſen aufgeſtellten Pro

ktes waren 1884 fertiggeſtellt. Aus Staatsmitteln wurden
2000 Mk. Beihilfe in Ausſicht geſtellt. Das genügte jedoch nicht,

um die Mehrheit der Intereſſenten zur Genoſſenſchaftsbildung zu
ewinnen. Darauf nahm die Generalkommiſſion gelegentlich der

Separation der Wieſen von Groß-Engerſen das Projekt in
der Ausdehnung bis Gladigau an der Bieſe etwa 10 Kilometer
oberhalb Oſterburg wieder auf und erlangte bei der Abſtimmung
die überwiegende Mehrheit der Beteiligten. Für dieſe Regulierung
ward aus Staatsmitteln unterm 27. März 1899 ein Drittel der
Koſten mit 77 000 M. zur Verfügung geſtellt unter der Vorausſetzung,
daß die Provinz eine gleiche Beihilfe gewähre, daß der Nachweis ge
liefert werde, daß es ohne Schädigung der Unterlieger vorweg ausge
führt werden könne, und daß ſich eine Genoſſenſchaft bilde. Die Pro
vingialverwaltung bewilligte im Jahre 1900 den gleichen Betrag
unter der Vorausſetzung, daß die von den unterhalb liegenden 14
Gemeinden gegen das Projekt geltend gemachten Bedenken durch

Maßnahmen beſeitigt werden. Dieſe Bedenken haben bei
im Jahre 1908 aufgeſtellten Projekte eingehende Berückſichti

gefunden, insbeſondere ſind auch die Beteiligungsgrenzen
charf feſtgeſetzt und weitgehende Maßnahmen vorgeſehen, um

etwaige nachteilige Einwirkungen auf die Unteranlieger unſchädlich
gu machen. Der neue Entwurf hat zum Gegenſtande die Regu
lierung der oberen Milde von Schenkenhorſt abwärts, der unteren
Milde mit den anſchließenden Vorflutgräben und der Bieſe bis zur
Uchtemündung, ſowie die Beſeitigung der Vorfluthinderniſſe, Er
weiterung und Befeſtigung des Vorflutprofiles der unteren Bieſe
und des Aland bis Eiſenbahnbrücke unterhalb Seehauſen. Die
ſämtlichen Flut und Grabenläufe ſollen in ſolchem Umfange, daß
jedes Grundſtück an das allgemeine Netz angeſchloſſen werden kann,
mit gleichmäßigem, dem Gelände entſprechend angepaßtem Gefälle
und mit ſolchen Querprofilen hergeſtellt werden, daß die gewöhn
lichen ſommerlichen Hochfluten von den angrenzenden Flächen fern
gehalten werden können. Alle größeren Waſſermengen ſollen nach
wie vor die Niederung in voller Breite überfluten, auch ſollen in den
20 cm über dem Gelände liegenden Uferverwallungen eine Anzahl
verſchließbare, im Winter offen bleibende größere Auslaufſtellen
ausgeführt werden, ſo daß der Abfluß des WinterHochwaſſers
nahezu unverändert bleibt. Die Profile werden derartig geſtaltet,
daß der mittlere Sommerwaſſerſtand mindeſtens 60 em unter dem
Gelände liegt, erforderlichenfalls wird durch Wehreinbauten die
Erhaltung eines richtigen Grundwaſſerſtandes geſichert werden. Die
Mühlen g. Schenkenhorſt, Calbe und Oſterburg werden nicht an
gekauft, jede andere Linienführung infolge tiefen Lage des
Geländes doch Dämme von nahezu gleicher Höhenlage wie die
vorhandenen erforderlich machen würde und die unſchädliche Ab
führung des Hochwaſſers auch ſo unbedingt geſichert iſt. Dagegen
ſollen die Freiſchützen der Mühlen bei Schenkenhorſt und Calbe er
weitert werden. Das in dem denkbar ungünſtigſten Falle nach-
gewieſene, durch die Melioration herbeigeführte Mehr an Waſſer
kann ohne Schädigung der Unteranlieger bis zu dem Punkte ab

führt werden, von welchem ab nach deren eigener Ausſage in
ebereinſtimmung mit den Unterſuchungen des Projekts jedeSchädigung ausgeſchloſſen iſt. Dieſer Punkt liegt unterhalb der

Eiſenbahnbrücke bei Seehauſen. Um auch den Wünſchen der unteren
Alandintereſſenten auf Beſeitigung der aus dem Elbrückſtau er
wachſenden Gefahren gerecht zu werden, iſt ſeitens des Miniſters
bereits angeordnet, daß die Vorarbeiten für das Projekt der Ver
legung der Alandanündung mit allen Kräften weitergefördert und
tunlichft bald zum Abſchluß gebracht werden. Die Koſten des
e gliedern ſich in zwei Teile. Für die Melioration der
MildeBieſeNiederung bis zur Uchtemündung ſind 1 100 000 Mk.,
für die Maßnahmen zur Verhütung von etwaigen Schädigungen der
Unterlieger ſind 250 000 Mk. veranſchlagt. zuſammen alſo
1350 000 Mk. Beteiligt ſind 55 Guts und Gemeindebezirke der
Kreiſe Gardelegen, Salzwedel, Stendal und Oſterburg mit 6966,10
Hektar, und zwar der Kreis Gardelegen mit 14 Gemeinden und
1681 Mk., der Kreis Salzwedel mit 16 Gemeinden und 2539 Mk.,
der Kreis Stendal mit 11 Gemeinden und 2026,30 Mk. und der
Kreis Oſterburg mit 14 Gemeinden und 718,80 Mk. Die Er-
wartung eines recht erheblichen wirtſchaftlichen Erfolges der
Melioration erſcheint als eine wohlberechtigte. Nahezu 7000 Hektar
ſumpfige und ſtändigen unzeitigen Ueberflutungen ausgeſetzte
Wieſen von durchweg guter Bodenſubſtanz werden durch die an
ſchließenden land wirtſchaftlichen Folgeeinrichtungen zu guten Gras-
flächen umgewandelt werden können. Von ſeiten des Staates ſind
in der Vorausſetzung gleicher Beteiligung der Provinz an Beihilfen
in Ausſicht genommen: 1. ein Drittel der auf 1 100 000 Mk. ver
anſchlagten Ausführungskoſten für die Melioration der Milde-
Bieſe-Niederung bis zur Uchtemündung bis zu rund 865 000 Mk.,
2. dreiſiebentel der auf 250 000 Mk. veranſchlagten Koſten für die
Regulierung des Unterlauſes der Bieſe und des Alands von der
Uchtemündung bis zur Eiſenbahnbrücke unterhalb Seehauſen bis
4107 150 Mk. Von der Provinz wird eine Beihilfe in gleicher Höhe
erbeten.

Der Kommiſſar der Staatsregierung Geh. Reg.Rat Nolda
hrte aus, daß 22 000 Hektar jährlich unter Waſſer geſetzt würden,
ß bei 1850 000 Mark Geſamtkoſten für das Hektar fährlich von

den Anliegern 11.70 Mk. gezahlt werden müßten, daß ſich aber dieſe
Koſten durch die Hilfe des Staates und der Provinz auf 4,60 Mk.
für das Hektar verringern.

Nach längerer Debatte, in der ſich kein Redner grundſätzlich
gegen die Vorlage ausſprach, wurde dieſe an eine 12gliedrige Kom
miſſion verwieſen.

Das Reglement der Wittwen und Waiſenvberſorgungsanſtalt
ſoll folgende Aenderungen erhalten: 1. Der Beitragsſatz der per
ſönlich verſicherten Mitglieder darf 6 vom Hundert dieſer Dienſt
bezüge nicht überſteigen. Die über dieſen Höchſtbetrag hinaus-

ehenden Beitragsteile ſind aus dem Vermögen der Anſtalt (Rück
agefonds) zu entnehmen. 2. Der Provinzialverband haftet für

die von der Anſtalt übernommenen Verpflichtungen.
Nach einer kurzen Bemerkung aus der Verſammlung, daß der

Reſervefonds eine unzweckmäßige Höhe erreiche, wurde die Vorlage
in erſter Leſung angenommen.

Auch die Vorlage betreffend einen Nachtrag zu dem Regle
ment über die dienſtlichen Verhältniſſe der Provinzialbeamten
wurde ohne Debatte in erſter un angenommen.

Darauf Schluß der Sitzung. Nächſte Sitzung Wittwoch.

Der Krieg in Oſtaſten,
Schreiben des japaniſchen Herrſchers an den koreaniſchen.

Marquis Jto wird am 15. März von Tokio nach Korea
abreiſen. Er wird dem Kaiſer von Korea ein eigenhändiges
Schreiben des Kaiſers von Japan überbringen. Ueber den

weck ſeiner Miſſion iſt außer den höchſten amtlichen
reiſen niemand etwas bekannt. Der Marquis wird

begleitet ſein von dem Vigzepräſidenten, dem Geheimen
Rat Grafen Higaſtikuze, dem Sekretär des Geheimen Rats
Grafen Tſuzuko, dem Generalmajor Uſagawa und dem Kontre
admiral Sakamoto. Die berittenen ruſſiſchen Vorpoſten,
welche in letzter Zeit in der Nähe von Kaſan waren, ziehen ſich
langſam in der Richtung nach dem Yalu zurück. Der Bau
der Bahn von Söul nach Widſchu hat begonnen.

Zur Mobilmachung in Japan.
Die Mobilmachung der japaniſchen Truppen vollzieht ſich

regelmäßig, indeß doch bedeutend langſamer, als man angenommen
hatte. Sobald dieſe Truppenmaſſen in Korea und der Man-
dſchurei gelandet ſein werden, werden ſie in vier Heeres
abteilungen eingeteilt werden. Bis jetzt weiß man noch nicht,
welche Konzentrierungsplätze auserſehen ſind.

Jrkutsk, 8. März. Ein kaiſerlicher Befehl vom 5. ds. verfügt,
daß der durch Ukas vom 20. Februar erklärte Kriegszuſtand auf die
Bezirke der Transbaikalbahn und der CircumBaikalBahn Anwendung
zu finden hat. Der Befehlshaber der dortigen Truppen General Suchonin
iſt beauftragt, die Ordnung und die Durchführung der Maßnahmen zum
Schutze der genannten Bahnlinien ſicherzuſtellen.

Petersburg, 8. März. Kriegsminiſter Kuropatkin und die
Großſürſten Boris und Cyrill reiſen, wie ſchon kurz angekündigt, am
Sonnabend über Moskau auf den Kriegsſchauplatz ab. Aus dieſem
Anlaß ſind große Kundgebungen in Moskau geplant.

Rom, 8. März. Wie die „Agenzia Stefani“ erfährt, ſind die
an Bord des italieniſchen Kreuzers „Elba“ befindlichen ruſſiſchen
Flüchtlinge heute in Hongkong dem Schutze der ruſſiſchen Behörden
übergeben worden. Der aus Jtalien eingetroffene Admiral Grenet hat
ſeine Flagge auf dem bei Wuſung liegenden italieniſchen Schlachtſchiffe
„Vettor Piſani“ gehißt.

Ausland.
Frankreich.

Aus der Kammer.
Die Kammer beſchloß nach Ablehnung verſchiedener entgegen

ſtehenden Anträge mit 307 gegen 245 Stimmen in die Beratung
der einzelnen Artikel der Vorlage betreffend das Verbot der Unter
richtserteilung durch Kongregationen einzutreten. Es liegt ein von
der Kommiſſion in Uebereinſtimmung mit der Regierüng aufge
ſtellter Vorſchlag vor, wonach das Verbot ſich nur auf die in Frank
reich ſelbſt, aber nicht auf die von franzöſiſchen Orden in den
Kolonien und im Auslande u erhaltenen Anſtalten beziehen ſoll;
auch dürfen die Anſtalten zur Ausbildung der nötigen Ordens-
novizen in Frankreich fortbeſtehen.

Belgien.

König Leopold.
König Leopold gab endgültig den Beſuch der Weltausſtellung

in St. Louis auf. Dagegen werden Prinz und Prinzeſſin Albert
die Ausſtellung im Juni beſuchen.

Die belgiſche Regierung verfügte die VBeſchlagnahme des
e „Matin“, der einen überaus feindfeligen Artikel gegen

önig Leopold veröffentlichte. Die Vrüſſeler republikaniſche Partei
ſetzt die antimonarchiſchen Agitationen anläßlich des Prozeſſes
gegen den König fort.

Türkei.

Widerſtand gegen die Reformen.
Jm Jildizpalais ſcheint man entſchloſſen, gegen die Beſchlüſſe

betreffend die Organiſation der Gendarmerie im Widerſtande zu
verharren. Man nimmt an, daß die in Vorbereitung befindliche
Antwort der Pforte in dieſer Sache die gleichen Vorbehalte und
Einwendungen wie bisher erheben werde. Die Ententemächte
werden jedoch auf Annahme der Beſchlüſſe, welche die Hauptpunkte
des Mürzſteger Reformprogramms bilden, mit Nachdruck beſtehen.
Jn diplomatiſchen Kreiſen herrſcht die Anſicht vor, daß die Pforte
ſchließlich nachgeben werde.

Kirchliche Kundgebung.
Die „Frankfurter Ztg.“ meldet aus Saloniki von vorgeſtern:

Anläßlich des vorgeſtrigen Gregorius-Feſtes fanden ſich ungefähr
achttauſend Griechen in der Kirche des heiligen Nikolaus und den
anliegenden Gaſſen ein, um nach dem Gottesdienſt eine Maſſen-
demonſtration vor dem Konak zu veranſtalten und Proteſt im
Namen der ganzen griechiſchen Bevölkerung gegen den Terrorismusdes makedoniſchen Komitees und gegen deſſen Aufforderung zum

politiſchen Morde an den Anhängern des Patriarchats bei dem
Wali und bei Hilmi Paſcha zu erheben. Der Erzbiſchof Alexander
ermahnte das Volk, von der Demonſtration abzuſehen. Dieſes
zog zu dem Gebäude des Metropoliten, der verſicherte, er werde
den Proteſt durch eine Deputation von Mitgliedern der griechiſchen
Gemeinde dem Gouverneur überreichen laſſen, Hierauf zerſtreuten
ſich die Maſſen ünter Hochrufen auf den Sultan.

Die Frankfurter Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel: Der
Sultan hat ſämtliche über den Herausgeber der Zeitungen, Serbet
und Malumat, Tahir Beh und ſeine amtlichen Redakteure wegen
des Ordensſchwindels gefällten Urteile annulliert und das öffent-
liche Verfahren angeordnet; es beginnt Donnerstag.

Aus Nah und Fern.
Selbſtmord. Der Zuſammenbruch des Bankhauſes Brendel

Co. in Berlin hat ein ſchreckliches Opfer gefordert. Der Sohn
der verſtorbenen Geſchäftsinhaberin, der kaiſerliche Regierungsrat
Dr. Brendel, hat aus übertriebenem Ehrgefühl Dienstag nachmittag
Sebſtmord verübt, indem er ſich aus der erſten Etage des in der
Franzöſiſchen Straße 18 belegenen Bankhauſes auf den Hof ſtürzte.
Dr. Brendel, der zuletzt im katſerlichen ſtatiſtiſchen Amte tätig war,

halte infolge der Veruntreuungen des Prokuriſten Reinhardk fein
anzes, etwa eine halbe Million Mark betragendes Vermögen ver
oren. Dienstag vormittag begab er ſich in das Kontor des Bank

geſchäfts, um Einſicht in den Gang der Reviſionen zu nehmen
Die u auf die Möglichkeit einer einigermaßen zufrieden
tellenden Begleichung der Schulden waren bei dem geringen
ktivbeſtand Maſſe ſo gering, daß er in einem Zuſtand von

Gemütsdepreſſion Selbſtmord verübte. Der Bedauernswerte ſtarb
wenige Minuten nach dem Sturze aus dem Fenſter. Jn ſeinem
außerordentlich hohen Verantwortlichkeitsgefühl glaubte er, nicht
am Leben bleiben zu können, nachdem es als feſtgeſtellt gelten
konnte, daß ſo viele kleine Leute durch den Zuſammenbruch des
elterlichen, ehemals ſo renommierten Bankhauſes beträchtlichen
Schaden erlitten haben,

Verzweiflungstat. Eine Entſetzen erregende Familieniragödie,
der fünf Perſonen zum Opfer gefallen ſind, hat ſich, wie geſteri
ſchon kurz gemeldet, in Berlin abgeſpielt. Dort wurden in
der im erſten Stockwerk belegenen Wohnung am Dienstag vormittag
der Jnhaber eines bekannten kartographiſchen Jnſtituts, Carl
Beſeke, ſeine Frau Molly geb. Krabbenhöft, die 19jährige Tochter
Hedwig und die beiden 16- bezw. 12jährigen Söhne Eberhard
und Otto tot aufgefunden. Alle fünf Perſonen waren durch Chankali
vergiftet, und ſoweit es das Ehepaar und die Tochter betrifft, freia
willig aus dem Leben geſchieden. Montag hatten die fünf Per
onen den Geburtstag der 19jährigen Hedwig in anſcheinend

öhlicher Weiſe gefeiert und am Abend vor der Tat einer Zirkus
vorſtellung beigewohnt. Carl Beſeke war 54, ſeine Frau 50 Jahre
alt. Die Tat, deren Motiv zerrüttete Vermögensverhältniſſe ſind,
wurde geſtern vormittag durch das Dienſtmädchen der Familie entdeckt. Nach Aufnahme des Latbeſtandes wurden die Leichen des

Beſekeſchen Ehepaares und der Tochter Hedwig in ſpäter Nach-
mittagsſtunde nach dem ſtädtiſchen Schauhaufe geſchafft, während
die beiden toten Kadetten nach der Leichenhalle des Garniſonfried-
hofes in der Scharnhorſtſtraße gebracht wurden. Die S8bjährige
Mutter des Leutnants a. D. Beſeke, die in einem Vororte wohntk,
wurde im Laufe des Nachmittags von der Behörde benachrichtigt
Beim Empfange der furchtbaren Mitteilung brach die alte, gelähmte
Frau jammernd zuſammen, ſo daß ihr ärztliche Hilfe zu teil werden
mußte.

Attentat. Am Sonntag abend gab in BVäieloſtok (Gouberne-
ment Grodno) ein Arbeiter auf den Polizeimeiſter und ſeinen
Gehilfen mehrere Schüſſe ab; verletzt wurde niemand. Der Ver
brecher wurde von dem Polizeimeiſter ſelbſt feſtgenommen.

Cholera. Jn Bagdad ſind 5 CholeraFälle, darunter drei mit
tödlichem Ausgange, feſtgeſtellt worden.

Straßenunruhen in Valladolid (Spanien). Jn der Nacht zu
Dienstag wurden an verſchiedenen Punkten der Stadt Valladolid
Kundgebungen veranſtaltet. Ein Mönchskloſter wurde mit Steinen
beworfen, worauf die Gendarmerie verſchiedentlich gegen die
Menge vorging und ſich ſogar genötigt ſah, zur Aufrechterhaltung
der Ordnung zu feuern. Vier Perſonen wurden verwundet,
darunter zwei Poliziſten. Um die Mitternachtsſtunde gelang es.
die Ruhe in den Straßen wieder herzuſtellen.

Hochwaſſer in Nordamerika. Jn mehreren Staaten, namentlich
in Pennſhlvanien, richten Hochwaſſer große Verheerungen an. Die
Lage iſt namentlich in Harrysburg und Wilkesbarre ernſt; dort iſt
der Bahnverkehr gehemmt, Brücken ſind weggeriſſen und Berg-
werke unter Waſſer geſetzt. Jn den tiefer gelegenen Bezirken müſſen
die Häuſer von den Bewohnern verlaſſen werden.

Deutſche Matroſen als Feuerwehr im Auslande. Aus Colon
wird gemeldet, daß die deutſchen Kreuzer „Vineta“ und „Falke“
dort angekommen ſind. Als der „Falke“ vor Bocas del Toro lag,
brach in der Stadt eine Feuersbrunſt aus, die erſt nach ſieben
ſtündiger Arbeit bekämpft werden konnte. Durch die hervorragende
Mitarbeit der Mannſchaften des „Falke“ wurde die Stadt vor
gänzlicher Zerſtörung gerettet. Ungefähr 100 Häuſer ſind nieder
gebrannt, darunter die Gebäude des deutſchen und des ameri
kaniſchen Konſulats.

Großfeuer. Eine Feuersbrunſt zerſtörte hundert Häuſer
in Vocas del Toro am 5. d. M. Das deutſche Kriegsſchiff „Falke“
landete Mannſchaften, ohne deren Hilfe die ganze Stadt vernichtet
ba wäre. Der Schaden wird auf eine halbe Million in Gold
geſchätzt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 9. März. Die geſamte Schuldenlaſt des ehemaligen

Leutnants Carl Beſeke, der mit ſämtlichen Angehörigen in den
Tod gegangen iſt, wird auf 130 000 Mark bejziffert.

Berlin, 9. März. Der geſetzgebenden Körperſchaft des
Reiches wird der Geſetzentwurf zur Bekämpfung der Reblaus
in den Reichslanden demnächſt zugehen.

Mühlheim a. Rhein, 9. März. Jn der Nähe der Stadt
ſtürzten zwei in Streit geratene Fahrgäſte aus dem Zuge.
Einer wurde getötet, der andere ſchwer verletzt.

Wien, 8. März. Der Rektor der Univerſität hat eine
Kundgebung an die Studierenden erlaſſen, in welcher er ſeine
Entrüſtung über die Vorgänge in Prag und ſeine Sympathien
für die deutſche Studentenſchaft Prags ausdrückt und der
letzteren für ihre würdige Haltung Anerkennung zollt. Er
drückt ferner die Hoffnung aus, daß die deutſche Studenten
ſchaft auch weiter in kluger Haltung verharren werde.

London, 8. März. Die britiſche und ausländiſche Bibel-
geſellſchaft, welche dieſe Woche die Hundertjahr Feier ihres
Beſtehens begeht, empfing abends in feierlicher Verſammlung
in Queenhall die Mitglieder der auswärtigen Delegationen.

Algier, 9. März. Dem nach Oſtaſien beſtimmten Kreuzer
„D'Aſſas“ platzte bei der Ausfahrt aus dem hieſigen Hafenhas Keſſelrohr. Vier Mann ſind ſchwer verletzt. Der Kreuzer

mußte in den Hafen zurückkehren.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 10. März Meiſt bedeckt, kühle lebhafte Winde,
Niederſchläge, Nachtfroſt.

Freitag, 11. März Wolkig, normale Temperatur, windig,
Niederſchläge.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBanverwaltung.Beobachtet in der Mittagegeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fan Wwüngs

Saale.
un 8. März 2,10 9. März 2,06 0,04
rotha 2,44 2,44Alsleben 7. März 2,388. März 2,30 (0,08

r 1,79 1,90 0,11Calbe, Obp. 1,80 1,76 0,04do. Untp. 1,70 t 1,60 0,10
Unſtrut.

Straußfurt 17. März 1,50 8. März 1,45 0,05
Moldau.

Budweis März 4 März o,24 0,01
Prag 0,96 0,62 0,14



le

ig,

Havel.
Brandenburg 7. März 8. März
Oberpegel 2,39 2,36 0,03Unterpegel 1,72 1,71 0,01Rathenow

Oberpegel 1,64 1,60 0,04Unterpegel r 1,40 n 1,34 0,06Havelberg 2,93 2,84 0,090Elbe.
Pardubitz 6. März 0,697. März 0,56 0,13
Brandeis 0,93 0,81 0,12Melnik 0,95 0,80 0,15Leitmeritz 7. März 0,668. März 0,54 0,12
Außig 1,23 1,11 o,12Dresden 0,23 0,36 0,13Torgau v 2,21 y 2,09 0,12Wittenberg 2,82 v 2,76 0,061Roßlau 2,33 2,33Aken p 2,60 x 2,62 0,02Barby n 2,64 v 2,65 0,01Magdeburg 2,20 2,20Tangermünde 3,21 3,20 0,01Wittenberge 2,97 2,88 0,090Lenzen v 3,10 r 3,00 0,10Dömitz a 2,70 2,54 0,161Darchau 2,62 2,24 0,28Lauenburg 2,84 7 2,68 0,16

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte,

Berlin, 8. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren. am Frühmarkt: Weizen märk.
172,00 174,00 ab Bahn, Mai 176,50 176,25 AC, Juli 177,50
bis 177,25 Roggen märk. 131,50 132,50 ab Bahn und
frei Mühle, Mai 139,50 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
120,00 130,00 ſchwere 131,00 144,00 ab Bahn und frei
Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 112,00 120,00 frei Wagen. Haſer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 142,00 bis
156,00 mittel 133,00 141,00 gering 128,00 132,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 122,00--124,00
La Plata 115,00--116,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ.
Futterware mittel 139,00 148,00 feine 149,00 164,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,00 23,75 Roggen-
mehl 0 und 1 17,00-—-18,80 Weizenkleie 9,10-—-9,80 Roggen-
kleie 9,50 10,00 Mittagsbörſe: Weizen märk. 172,00 bis
174,00 ab Bahn, Mai 176,75 177,00 176,50 Juli 177,75
bis 177,50 September 177,00 177,25 177,00 Roggen märk.
130,50 131,00 ab Bahn, Mai 139,00 139,25 Juli 142,25
bis 142,50 142,25 September 142,75 143,00 Haffer,
märk., mecklenburg,, pomm., vreuß., poſ. und ſchleſ. fein 141,00
bis 155,00 mittel 132,00 140,00 6, gering 127,00 131,00
Mais amerik. mixed 122,00 123,00 La Plata 113,50 115,00
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,00-—23,75 A. Roggenmehl 0 und
1 17,00 bis 18,80 C. Rüböl März 45,80 Br. Mai
45,80 Br. Oktober 46,80 G. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Mai 176,50 AC, Juli 177,50 September
177,00 A. Roggen Mai 139,25 Juli 142,25 AC, September
143,00 A. Hafer Mai 132,00 AC, Juli 135,50 A. Mais Mai
114,25 Juli 114,75 Mehl Mai 17,45 Juli 17,85 A.
Rüböl loko 46,00 März 45,80 Mai 45,80 Oktober 46,80 C.

Halle a. S., 9. März. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. ämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60
in einzelnen Fuhren 1,80--2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,25--3,50 in einzelnen Fuhren: 3,50--3,75 /6, Oderheu u. dergl.
in v Sorten bei Partien 3,00 in einzelnen Fuhren:
3,25

Kleehen bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten, knappes
Angebot 3,50-—3,75 in einzelnen Fuhren 4,00 minderwertige
Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,50 bis
1,60 im einzelnen vom Lager 2,10

Magdeburg, 7. März. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 J Lieferung prompt 10,05

wefelſaures Ammoniak 20x aufgeſchloſſenen Peru-Guano
92 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65

Superphosphat 15--19 à 15x Baumwollſaatmehl 58-62 5
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,75 Texasmehl
6,60 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,35 Seſamkuchen-Mehl
50-—-52 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23-26 5,40 Reis-Futtermehl 24--28
4,55 Rapskuchen 40--42 5 4,85 Mohnkuchen 43--45
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

Magdeburg, 7. März. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 168--172 Rauhweizen
160--165 Roggen 130 132 Chevaliergerſte 150 165
Landgerſte 138--146 Hafer 125--130 für 1000 kg.

Magdeburg, 8. März. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,75 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Leipzig, 8. Produktenmarkt. Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, matt, per 1000 kg netto inländ.
167--173 bz. Bf., ausländ. 183--190 Bf. Roggen, ſtill, per
1000 kg netto inländiſcher 130--135 bz. Bf., ausländiſcher
147 Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 148 bis
159 bz. Bf., Mahl- und Futterware 118--140 bz. Bf. Hafer,
ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 133--138 bz. Bf., aus-
ländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher 123
bis 126 bz. Bf., runder 121 126 bz. Bf., Cinquantin 144 150 bz. Bf.
Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz., Rapskuchen per
100 kg netto 10,25--10,75 bz. Bf. Rübsl, rohes per
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 45,75 bz., gefrorenes

bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto loco 26--28.
Wicken per 1000 Kg netto loco 160--170. Erbſen per 1000 kg
netto loco große 180--195, do. kleine 160--175, do. Futter
140-- 160. ohnen per 100 kg netto loco 24--28. Kleeſaat
per 100 kg netto rot nach Qual. 90-135, do. weiß nach Qual. 90--140,
do. gelb nach Qual. 33--36, ſchwed. nach Qual. 70--120, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notieren Weizenmehl Nr. 00 25,50 do. Nr. O 22,00 bis
23,00 do. Nr. I 18,50--19,50 do. Nr. II 16,50--17,50
Weizenſchalen 9,50-—-9,75 Roggenmehl Nr. 0 u. I 19,50 do.
Nr. II 14,00--14,25 Roggenkleie 10,00--10,75 .4 per 100 kg
xel. Sack.

S

Waren und Produktenberiqhte,
Getreide.

Hamburg, 8. März. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 170 180. Hard Winter Nr. 2 MärzAbladung 142. Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 März-Abladung 108--112,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 140- 146. Mais matt, Amerik.
mixed März-Abladung 95,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 8. März. Weizen willig, per April 8,54 Gd., 8,55 Br.,
der Oktober 8,45 Gd., 8,46 Br. Roggen per April 6,71 Gd., 6,72
Br., per Oktober 6,76 Gd., 6,78 Br. Hafer per April 5,80 Gd., 5,81

r., per Oktober 5,87 Gd., 5,89 Br. Mais per Mai 65,45 Gd., 5,46,
r., do. per Juli 5,56 Gd., 5,57 Br.

Antwerpen, 7. März. Weizen reilwelſe weichend, Roggen
ruhig, Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Paris, 8. März. (Anfang.) Weizen flau, per März 22,05,
per April 22,20, per MaiJuni 22,80, per Mai Auguſt 22,15. Roggen
ruhig, per März 15,25, per r 15,25.

Paris, 8. März. (Schluß.) Weizen ruhig, per März 21,95, per
April 22,15, per MaiJuni 22,30, per Mai- Auguſt 22,20. Roggen
ruhig, per März 15,30, per MaiAuguſt 15,25.

NewYork, 8. März. C Roter Winter Weizen loko
101, per März per Mai 97, per Juli 937/, per September
857/ Mais per Mai 585/, per Juli 56 per September
Mehl 420. Getreidefracht 1 g.Chiecago, 8. März. Telegr.) Weizen per Mai 918,, per Juli

88. Mais per Juli 51
Raps.

Hamburg, 8. März. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
niederelber (unverzollt) 190 200 Mk.

Peſt, 8. März. Raps per Cpuſt 11,50 Gd., 11,60 Br.
Zucker.

Hamburg, 8. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-

burg per März 16,45, per April 16,55, per Mai 16,70, per Auguſt
17,10, per Oktober 17,45, per Dezember 17,45. Ruhig.

Hamburg, 8. März. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per März 16,45, per April 16,55, per Mai 16,70, per Auguſt
17,10, per Oktober 17,45, per Dezember 17,45. Ruhig.

London, 8. März. 969 Proz. Java-Zucker loko ſtetig, 8 ſh.
9 d. Verkäufer, Rüben- Rohzucker loko lebhaft, 8 ſh. 24 d. gehandelt.

Kaffee.

Hamburg, 8. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. März 33 G., Mai 33 G., Sept.
34 G., Dezember 351 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 8. März. JavaKaffee good ordinary 311.
Havre, 8. März. Kaffee. Good average Santos per März 39,25,

Mai 40,00, September 41,25, Dezember 42,00. Tendenz Ruhig.
Newyork, 7. März. Kaffee ſchloß ſtetig, 5--10 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 13 000 Sack, in Santos 9000 Sack.
Petroleum.

e 8. März. Petroleum ſtill, Standard white loko
7.40 Br.
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Antwerpen, 8. März. Petroleum. Raff. Type weiß loko bez., 20
Br., do. per März 20*7, Br., do. per April 21 Br., do. per Mai 21
Vr. Teudenz: Ruhig.

New York, 8. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 875 do. in Philadelphia 870, do. (in Refined
Caſes 1145, do. Credit Balances at Oil City 174.

Spiritus.
Nordhauſen, 7. März. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

W Lir.) 62,50--64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
gr. (106 107 Lir.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 8. März. Spiritus beh., März 26,50 Br., 26,00 G.,
März April 25,50 Br., 25,00 G.

Paris, 8. März. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, März 42,00,
April 41,75, Mai-Augnuſt 41,25, September Dezember 35,00.

Paris, 8. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, März 42,00
April 41,75, Mai- Auguſt 41,00, September Dezember 35,00.

Hülfenfrüchte,
Magdeburg, 8. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—37,00 Mk., Linſen 23,00 bis
36,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Hele, Fettwaren.
Kölu, 8. März. Rüböl loco 51,00, Mai 49,50.
Hamburg, 8. März. Rüböl ruhig, loco 48,00.
Aumſterdam, 8, März. Leinöl feſt, loco 19, April

AprilMai 18/,, Juni Auguſt 18 Sept.Dez. 18 Jan. Mai 186,.
7. März. Schmalz. Amerik. Steam 36/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 382), Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div,
Marken 36 37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.New York, 8. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,70, do. Rohe und Brothers 7,60.
Paris, 8. März. (SchlußVBericht.) Rüböl ruhig, März 47,26,

April 48,25, Mai Auguſt 468,25, Sept. Dez. 50,25.
Bremen,

loco 79 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 8. März. Kartoſſelſiärke 22,00 Mk., Kartoffelmehl

22,00 Mk., te Stärke 12,40 Mk.
Hamburg, 7. März. Kartofſelſtärke 212, 22 Mk., Lieferung

März-April 2127,-22 Mk., Kartoffelmehl, prompt 2222 Mk.,
Lieferung r 22-—22 Mk., Superior-Stärke 22 22 Mk.,
Superior-Mehl 22—23 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 8. März. Epßkartoffeln, 6,00-—8,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 8. März. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,60-—4,00 Mk.

Fiſo.
Hamburg, 7. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pſund: Steinbutt, große und mittel 80--90 i
kleine 40—-60 Pfg., Seezungen, große 130--150 Pfg., kleine 90 bis
100 Pfg., däniſche 120-130 Pfg., Kleiße, große 55-—65 Pfg., kleine
35--50 Pfg., Rotzungen 45-—55 Pfg., Schollen, große 30--45 Pfg.,
mittel 45-—-55 Pfg., kleine 30-—35 Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg.,
Schellfi große 30-35 Pfg., mittel 25--30 Pfg., kleine 13-18

fg., Cabliau, große 12--20 t kleine 10--15 Pfg., Seehechte 35--40
ſg., Lengfiſch 10--12 auſiſch 10-12 Pfg., Knurrhüähne 6 bis

j0 Pfg. Dorſch Pſg., Rochen 8-—10 Pfg. Elblachs Pfg.
Lachs, rothfl., Pfſfg., Silberl Pfg., LachsforellenPfg., 8 70 a gut chte e eT T 9 a rachſen g. ummern,lebende 290 Pfg. s

Stroh. Heu.
Magdeburg, 8. März. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—8,20 Mk., Heu 6,00--7,20 Mk. ſür 100 Kg.

Baumwolle und Wolle.
8. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

Antwerpen, 8. März. Wolle. LaPlataZug Type B. März
4,95 bezahlt, Januar 4,90 Verkäufer. u

Havre 7. März. 3x Uhr. olle. März 154,00
September 158,00. Tendenz Stetig.

Liverpool, 8. März. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
be 8000 llen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Vallen

endenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per März 8,30, Per JuliAuguſt 8,23,März April 8,20, u 7,99,April-Mai 8,268, Sept.Okt. 7,21,
MaiJuni 8,28, Okt.-Nov. 6,83,Juni-Juli 68,25, Nov.Dez. 6,73.Metalle.

Amſterdam, 8. März. Bancazinn behauptet, loco 74
London, 8. März. Silber 26: Lſtrl., ChiliKupfer 56/, Lſtrl.

per 3 Monate 558/, Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Sinn Lſtrl., a Tr gericht Roheiflager 8. rz. ußbericht. oheiſen. Mixed
numbers warrants sh. Warrants Middlesborough 42 sh. 5X d.

Düngemittel.
Hamburg, 7, März. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,90.

Rio de Janeiro, 7. März. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neunmannz für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlüch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Mauuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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e d 4 u 198 o 8 Portug Giſenb.-Obi. Zu 71.508 en See e s do. St. Priorität. 5 5 z n do. 4 100 65bz.
rdd. Grund Kredit T. RjäſanKozlow 4 93,50b3. nig m St.Pr. Bodb. v. 18 e.w. 4 1100006 aeenneee isös 4 51. s derr z 107.0066 Bank- und Kredit Aktien. Dur dv 95408o. II unk. h. 1904.. 161.906 do. 97 gr. unt. b.ivos Louiſe Tiefban kon. 9 2 38 Dividende 1801 ſive DuxVodenbach Em Tiss0 8 10925677 X,unk b. 1909 101.7566 do. gar. unk. b. 1909 4 31 do. do. St-Pr. o 22 Aug. D. Kr.A. Lpz..... 70,756z.G do. II I871 19378o. XI b. unv. 1910 101.7565.6 Zu Südweſtbahn 4 Vordſtern,. Kohlenbergwerk 16 280.00 Dresdener Vank. t 8 do. III 1874 Gold 110

do. JII unk 1912 4. 102.006 Ryvinsk, gar. unk. b. 1906 9 MagdeburgBergwerk Gothaer Privatbank 123,756 Galiz. K.-Ldw.B. v. dogar.

net e e n5 h 90 2 o. old-Obl. T L iger Hypoth. ank. do. Enmt. 1do. VIII, X. /2 96.506 t. Louis u. S. Fr. rz. iö t Stadtberger Hütte. 1103,00 Sbe i u re 95 ehe u r wſ r en. ſia86 ſwanLderhg. 89 eit. 4 26060000
Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle g. S. Mit 1 Beilage.
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